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Vertretenen für die Geldstrafen, die diese Personen ver­
wirken, und für die Kosten des Strafverfahrens und 
der Strafvollstreckung, die ihnen auferlegt werden. Die 
Vorschrift gilt nicht für die Fälle der Vormundschaft 
und Pflegschaft.

r
(2) Das gleiche gilt für die Haftung des Geschäfts­

herrn oder des Haushaltungsvorstandes, wenn An­
gestellte oder sonst im Dienste oder Lohne stehende 
Personen sowie Familien- und Haushaltsangehörige 
bei Ausübung von Obliegenheiten, die sie im Inter­
esse des Geschäftsherrn oder Haushaltungsvorstandes 
wahrnehmen, Steuervergehen begehen; diese Haftung 
tritt jedoch nicht ein, wenn festgestellt wird, daß das 
Steuervergehen ohne Wissen des Geschäftsherrn oder 
des Haushaltungsvorstandes oder einer zu seiner Ver­
tretung nach außen befugten Person begangen worden 
ist und die genannten Personen bei der Auswahl oder 
Beaufsichtigung der Angestellten oder der Beaufsichti­
gung der Familien- und Haushaltungsmitglieder die er­
forderliche Sorgfalt aufgewandt haben.

(3) Die im ersten und zweiten Absatz vorgesehene 
Haftung fällt weg, wenn der Schuldige oder der Haf­
tende stirbt, bevor das Straferkenntnis, das gegen sie 
ergeht, rechtskräftig geworden ist.

§ 417
(1) Wer neben dem Schuldigen für Geldstrafe und 

Kosten haftet (§ 416), kann in Anspruch genommen 
werden, wenn die Geldstrafe und die Kosten aus dem 
beweglichen Vermögen des Schuldigen nicht beigetrie­
ben werden können.


